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Was die PISA-Zahlen 
mit der Wirtschaft zu 
tun haben und warum 
auch unsere Wirtschaft 
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Teuerster Schrank aller Zeiten 
VADUZ -
Als teuers­
tes Möbel­
stück der 
Welt ist bei 
Chr is t ie 's  
für 27,4 
M i l l i o n e n  
Euro das 
Badming-
ton -Cab i -
net verstei­
gert wor­
den. Der 
Ebenholz­
schrank aus 
dem 18. 
J a h r h l i n -
dert wurde 
nach Angaben dem Liechtenstein Museum in 
Wien zugeschlagen. Der Schrank wurde im 
Auftrag von Fürst Hans-Adam II. von Liech­
tenstein für das Museum ersteigert. (TXT) 

VOLK! SAGT: 

«S Mallmu verkooft 
j»ünschtigi 
Volks-Aktia. 
I i i  miar ka in» 
nogat t i i i i r i  
Volki-Aktia ha.» 

B W T T I I N H A L T  

Wetter 2 Sport 13+14 
Kino 2 Mobil 22 
Inland 3-7 TV 23 
Wirtschaft 9-12 International 24 

www.volksblatt.li 
5 0 0 5 0  

9 "771812 601006 

Fr. 1.80 
127. JAHRGANG, NR. 282 

Tal. +423/237 51 51 

Vorbund Südostschweiz 

ANZEIGE 

V ü i j < £ 5 C A r ^ I j  

00423 237 51 51 

BINNENKANAL 
Was der Binnenkanal, 
der 193I bis 1943 er­
stellt wurde, heute auf 
seiner Länge von 1,75 
km aufwiest. y 
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LIE-COMTEL 
Welche Vorteile das 
neue Digital-TV-Ange-
bot der Lie-Comtel den 
Fernsehzuschauern in 
Liechtenstein bietet. 9 
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BLUT GELECKT 
Was sich Marco Bü­
chel für die kom­
menden Rennen vor 
Weihnachten vorge­
nommen hat. 13 

Malbun-Aktie auf gutem Weg 
Weiterhin Opt imismus: Rund 5 0  Prozent s ind in  t rockenen Tüchern 

MALBUN - «Ich bin weiterhin 
optimistisch, dass wir das not­
wendige Kapital von 6,5 Millio­
nen auftreiben», so Louis Gass­
ner, Verwaltungsratspräsident 
der Bergbahnen Malbun. Vor 
genau einem Monat startete die 
Rettungsaktion unseres Naher­
holungsgebietes mit dem Aufruf 
zur Zeichnung von Volksaktien. 
• Peter Klndle 

Vor genau einem Monat versandten 
die Verantwortlichen der Bergbah­
nen Malbun den offiziellen Emis­
sionsprospekt zur Aktienzeichnung 
«für unser neues Malbun». Mittler­
weile ist viel geschehen, doch et­
was bleibt; nämlich der ungebro­
chene Optimismus, das notwendige 
Aktienkapital zu rekrutieren. 

Wir sind zufrieden 
Louis Gassner, Verwaltungsrats­

präsident der Bergbahnen Malbun 
und Mitglied des Projektausschus­
ses, hielt gestern auf Volksblatt-An­
frage fest, dass er und seine Mit­

streiter mit dem bisherigen Verlauf 
der Aktienzeichnung sehr zufrieden 
seien. Rund die Hälfte des notwen­
digen 6,5-Millonen-Aktienpaketes 
sei bislang unters Volk gebracht 
worden. «Rund 3,5 Millionen sind 
gezeichnet, oder aber wir verfügen 
Uber eine Absichtserklärung oder 
über mündliche Zusagen», so der 
Verwaltungsratspräsident. 

Insgesamt, so Gassner, könne er 
den vergangenen Monat als sehr 
positiv bezeichnen, zumal die 
Rückmeldungen, die e r  auf den 
Emissionsprospekt erhalten habe, 
sehr gut gewesen seien. «Selbstver­
ständlich gibt es auch Kritiker und 
andere, die eine Ausrede dafür su­
chen, dass sie keine Aktien kaufen 
müssen». 

Verhandlungen laufen 
auf Hochtouren 

Ab einer Minimalsumme von 
1000 Franken kann jedermann 
Malbun-Aktionär werden, um die 
Erhaltung des einzigen liechten­
steinischen Skigebietes nachhaltig 
zu sichern. «Es handelt sich hier 

wirklich um eine Volksaktie», so 
Gassner. So biete sich die Aktien­
zeichnung wunderbar als Weih­
nachtsgeschenk für Kinder und En­
kel an, gab sich der Verwaltungs­
ratspräsident als Verkäufer. Weil al­
leine mit Kleinaktionären die Sum­
me wahrscheinlich nicht aufgetrie­
ben werden kann, kümmert sich der 
Projektausschuss auch um grössere 
Investoren. «Die Verhandlungen 
mit potenziellen Grossinvestoren 
sind im Gange. Wir sind auch dies­
bezüglich sehr optimistisch», sagte 
Gassner gestern gegenüber dem 
Volksblatt. 

Viele warten noch ab... 
Trotz grossem Optimismus, dass 

die Malbun-Rettung mit Privatin­
vestoren gesichert werden kann, 
werden die Verantwortlichen von 
einer Planungsunsicherheit beglei­
tet, welche diei Situation nicht ein­
fach macht. Dazu Gassner: «Viele 
warten einfach ab und machen der­
zeit noch nichts.» Viel lieber wäre 
es den Verantwortlichen, wenn sich 
Investoren dazu entscheiden könn­

ten, ihre Absichtserklärung in 
schriftlicher Form mitzuteilen. 
«Bezahlen muss man erst im 
März», so Gassner. 

Malbun: Beliebtheit 
ungebrochen 

Dass sich Malbun bei Herr und 
Frau Liechtensteiner weiterhin 
grosser Beliebtheit erfreut, wider­
spiegelt sich auch im Verkauf der 
Saisonkurten für den 'anstehenden 
Winterspass. Bislang seien die Ver­
kaufszahlen sehr gut. «Wir warten 
nur noch auf Schnee, damit wir 
pünktlich am 18. Dezember die 
Saison eröffnen können», erklärte 
Louis Gassner. Vielleicht entschei­
den sich mögliche Investoren direkt 
auf der Piste, ob sie an der Volksak­
tie teilhaben wollen. Die Zeich­
nungsfrist läuft noch bis Ende 
März. Nur wenn 6,5 Mio. Franken 
von privaten Investoren aufgetrie­
ben werden können, werden auch 
die bereits gesprochenen Kredite 
des Landes (13 Mio. Franken) und 
der Gemeinden (6,5 Mio. Franken) 
wirksam. 

Brüssel war 
I S  Endstation 

FELDKIRCH/BRÜSSEL - Der 
des Mordes verdächtigte 55-jähri­
ge Mustafa Y. konnte am Flugha­
fen in Brüssel festgenommen wer­
den. Der Türke soll Ende Novem­
ber in Feldkirch nach einem Streit 
beim Kartenspiel einen 50-jähri­
gen Landsmann erschossen haben. 
Nach Auskunft der Kriminalabtei­
lung ist der flüchtige Mann offen­
bar bei der routinemässigen Aus­
reisekontrolle verhaftet worden. 
Nähere Details zum Verlauf seiner 
Flucht und zu seiner Festnahme 
waren vorerst nicht bekannt. Der 
Tatverdächtige sitzt nun in Brüssel 
in Haft. Das Übergabe-Verfahren 
nach Österreich sei aber bereits 
eingeleitet worden, hiess es. (vol) 

Renten werden etwas höher 
Durchschnittlich ein Plus von 1,9 Prozent 

VADUZ - Erfreuliche Nachricht 
für die Pensionistinnen und 
Pensionisten in Liechtenstein: 
Auf Regierungsbeschluss wer­
den ab 1. Januar 2005 die Ren­
ten um durchschnittlich 1,9 
Prozent erhöht. 

Im Zusammenhang mit der Ren­
tenerhöhung werden auch weitere 
Leistungen wie die Beiträge der 
monatlichen Blindenbeihilfen, die 
Anpassung der Ergänzungsleistun­
gen zur AHV/IV/FAK sowie die 
Teuerungszulagen an die Rentner 
der obligatorischen Unfallversiche­
rung angepasst. Der Mindestbei­
trag der Altersrente bei lückenloser 

(Versicherungsdauer wird um 1,9 
Prozent von bisher 1055 Franken 
auf neu 1075 Franken monatlich 
erhöht. 

Die Bandbreite der Altersrente 
bei lückenloser Versicherungsdau­
er liegt somit zwischen 1075 
Franken und 2150 Franken monat­
lich. Die Einkommensgrenze für 
die Ergänzungsleistungen zur 
AHV/IV/FAK wird ebenfalls um 
1,9 Prozent erhöht. Die Wohnne­
benkostenpauschalen werden für 
Alleinstehende auf 1500 Franken 
und für die übrigen Bezügerkate­
gorien auf 2000 Franken angeho­
ben. Ebenso werden die Beiträge 
der monatlichen Blindenbeihilfen 

•angepasst und die Rente aus der 
obligatorischen Unfallversiche­
rung wird um 2,6 Prozent angeho­
ben. (pk/pafl) 
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Qualität hat 
einen Namen 

Im Zentrum Kaufin, Schaan 
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